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Ja, ich will!

Drei kurze Worte –doch haben sie eine enorme Bedeutung. Prak-
tisch allen ist klar, hier geht es um die Ehe oder mindestens um 
die Liebe.
Doch diese Worte sind nicht nur eine persönliche Zusage zwei-
er Liebenden. ‚Ja, ich will‘ ändert den Zivilstand, führt meist zur 
Bildung einer Kernfamilie mit Kindern, bindet zwei Menschen in 
die grössere Gemeinschaft der Herkunftsfamilien ein und hat 
handfeste wirtschaftliche und gesellschaftliche Auswirkungen. 

Nachdem im letzten Jahr mit der Öffnung der Ehe die gesellschaftlichen Rahmen-
bedingungen neu abgesteckt wurden, stehen aktuell die Lösung wirtschaftlicher 
Themen an. Im Zentrum stehen die Besteuerung und die Renten.

Ja, ich will fair besteuert werden

Trotz Rüge des Bundesgerichts waren Bundesrat und Parlament in den letzten 30 
Jahren nicht in der Lage, eine Lösung für verheiratete Paare zu verabschieden. Dass 
es möglich wäre, haben die Kantone durch Anpassungen der Steuergesetze längst 
bewiesen. Und es mutet eigenartig an, dass diejenigen, welche an vorderster Front 
für die ‚Ehe für alle‘ gekämpft haben, die Ehe nicht als Wirtschaftsgemeinschaft 
verstehen wollen und die Individualbesteuerung propagieren. Dem gilt es ent-
schieden entgegenzutreten und die nun lancierte Initiative der Mitte, welche die 
EVP tatkräftig unterstützt, zu unterschreiben. Mit ihr haben wir gewähr, dass die 
Besteuerung gerechter wird und andererseits kein unnötiger Aufwand für die Ver-
waltung entsteht.
Nebenbei: betroffen sind ca. 1.5 Mio. Ehepaare (Bundessteuerstatistik 2018)

Ja, ich will eine faire AHV-Rente

Seit Beginn werden die AHV-Renten für Ehepaare plafoniert. Ehepaare erhalten 
nicht zwei, sondern nur 1,5 Renten. Auch diejenigen, welche keinen Anspruch auf 
eine volle Rente haben. Ursprungsgedanke war 1948, dass die Kosten für einen Zwei-
personenhaushalt um den Faktor 1.5 grösser seien als bei einem Einpersonenhaus-
halt. Das Bundesgericht hat 2013 keine Diskriminierung erkannt. Die Verheirateten 
würden schliesslich in verschiedenen Sozialversicherungsbelangen bessergestellt. 
Eine rein monetäre Betrachtung. Nicht berücksichtigt wird die gesellschaftliche 
Investition welche Ehepaare mit Kindern (das sind die meisten) geleistet haben, 
welches Engagement Grosseltern leisten etc. Und ganz nebenbei: Wirtschaftlich 
gesehen fliessen Renten in den Konsum, und schaffen damit Arbeitsplätze und Ver-
dienst. Es ist also Zeit, Verheiratete gleich zu behandeln wie Unverheiratete. 
Nebenbei: bei ca. 425‘000 Rentnerehepaaren wird die Rente gekürzt (Bundessteuerstatistik 2018)

Mathias Steinhauer,  
Kantonsrat und Präsident EVP AR

Worte für Taten

Sich für ein politisches Amt zur Verfügung 
zu stellen, ist eine in die Tat umgesetzte 
Absicht, Mitverantwortung für Entschei-
dungsfindungen zu übernehmen, welche 
Auswirkungen auf das gesellschaftliche 
Leben haben.
Die Kurzfassung heisst: "ich will mitreden".
In der Tat besteht das Politisieren v.a. aus 
Worten, welche etwas bewegen sollen. Sie 
sollen schlussendlich zu Entscheiden füh-
ren, die in die Tat umgesetzt werden. Das 
können Gesetzesänderungen  sein, die 
mehr Gerechtigkeit bringen. Oder es sind 
Infrastrukturverbesserungen, die mehr 
Sicherheit für Mensch und Natur bewir-
ken.  Die Frage, wer zahlt (auch mit Ein-
schränkungen) und wer profitiert, soll aber 
immer auch diskutiert werden dürfen.
Gerade deshalb ist es erlaubt, in der demo-
kratischen Politik für Werte, Ideale und 
Utopien einzustehen, die vorhersehbar 
nicht mehrheitsfähig sind, aber erwähnt 
werden müssen. Überzeugungen, die tief 
im Anliegen von Christus wurzeln, haben, 
viel Gewicht, vorausgesetzt sie werden mit 
Respekt und dennoch leidenschaftlich ein-
gebracht. 
Daher gilt unser Dank allen, die sich mit 
dieser Absicht zur Wieder-, resp. zur Wahl 
stellen!

aus der Redaktion,  
Egon Graf
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Seit Jahren wachsen sowohl Kan-
ton wie auch Herisau kaum. Grössere 
Projekte hatten Mühe aus den Start-
löchern zu kommen, und die finan-
ziellen Herausforderungen drohen 
die vorhandenen Ansätze wieder zu 
erdrücken. Es muss Gemeinde und 
Kanton gelingen, auf einen qualitati-
ven Wachstumspfad zu kommen und 
so noch attraktiver für die Bewohner 
und potenzielle Neuzuzüger/innen 
zu werden. Erste Schritte z.B. mit dem 

Wir engagieren uns für die 
Entwicklung von Herisau und 
Ausserrhoden

• Qualitatives familienfreundliches 
     Wachstum und wirtschaftliche   
 Entwicklung
• Umsetzung aktueller Projekte (z.B.  
 Bahnhof, Obstmarkt)
• Förderung vielfältiger Kultur und  
 Begegnungsorten

Kinderbereuungsgesetz oder dem 
fortschrittlichen Energiegesetz sind 
gemacht. Potenzial besteht in den 

Projekten Bahn-
hof, Nordhalde 
und der Neu-
gestaltung des 
Zentrums von 
Herisau.

Reto Frei

Einwohnerrat 

EVP

In der EVP übernehmen Christinnen und Christen Mitverantwortung für konkrete Fragestellungen. 
Sie arbeiten in unterschiedlichen Behörden und setzen sich konstruktiv für Lösungen ein. Das vorlie-
gende Programm für die nächsten vier Jahre soll die Stossrichtung der EVP aufzeigen. Dies mag im 
einen oder anderen Fall (heraus)fordernd, vielleicht sogar provokativ sein. Das ist gut so, denn damit 
ist die Position bekannt. Gleichzeitig ist der EVP bewusst, dass in unserem politischen System Lösun-
gen gemeinsam erarbeitet werden müssen. Diese Kompromissbereitschaft bringen wir ein, erwarten 
sie aber auch von anderen politischen Akteuren.

Wir engagieren und für ein res-
pektvolles Miteinander

• Wertschätzung und gegenseiti-   
 gen Respekt
• Gerechte Arbeitsbedingungen,   
 Löhne, Renten, Sozialhilfe
• Tragfähige Lösungen und faire   
 politische Auseinandersetzung 

Jeder Mensch hat eine eigene, von 
Gott verliehene Würde. Sie ist unan-
tastbar und unabhängig von Her-
kunft, Fähigkeiten und Einstellung. 
Diese Menschenwürde ist mehr als ein 
theoretischer Wert; sie muss konkret 
werden. Wir verstehen darunter z.B. 
gegenseitige Rücksichtnahme, faire 
Arbeitsbedingungen, Integration von 
unterschiedlichen Personengruppen 
und anständige Umgangsformen 

gerade auch in den sozialen Medien. 
An der Entwicklung von Lösungen, 
welche dieser Würde gerecht werden, 

sollen möglichst 
viele mitarbei-
ten.

David Ruprecht

Einwohnerrat 

EVP

Wir engagieren uns für die 
neue Kantonsverfassung

• Präambel mit Gottesbezug
• Einführung Proporzwahl und   
     Ausweitung Stimmrecht
• Schlanker Diskriminierungsarti-
 kel und Ombudsstelle
• Variantenabstimmungen bei   
 kontroversen Themen

In die Erarbeitung der neuen Kantons-
verfassung wurde schon sehr viel Zeit 
investiert. Im Rahmen des politischen 
Prozesses wird es daher wichtig sein, 
in Optionen zu denken und strittige 
Fragen dem Stimmvolk in Varianten-
abstimmungen vorzulegen, um das 
ganze Projekt nicht zu gefährden. Für 
die EVP gehören die Präambel mit Got-
tesbezug und die Stimmrechtsfragen 
(Proporzwahlrecht, Stimmrechtalter 
16 und Ausländerstimmrecht) zu den 
zentralen politischen Anliegen. Der 

Diskriminierungsartikel soll auf Ver-
fassungsebene nicht ins Detail gehen.

Mathias 

Steinhauer, 

Kantonsrat 

EVP

Schwerpunkte EVP AR 2023 - 2027
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Die aktuellen Gemeinden und der 
Kanton müssen zu diesem Ziel hin 
einen gemeinsamen Weg beschrei-
ten, der mit einer kantonalen Volks-

abstimmung zu 
legitimieren ist.

  

Balz Ruprecht, 

Kantonsrat EVP

Wi r  e ng ag ie re n  u ns  f ü r 
umweltfreundliche Energien 
und Senkung des Verbrauchs

• Konsequente Förderung einhei- 
 mischer und erneuerbarer Ener- 
 gien
• Förderung des sparsamen Ener- 
 gieverbrauchs
• Erneuerung von Liegenschaften
• Einfache und schnelle Bewilli-  
 gungsverfahren

speditive Bewilligungsverfahren leis-
ten. Und schlussendlich sind wir alle 
durch einen sparsamen Umgang mit 
Energie aufgefordert, unseren Teil 
beizutragen.

Hansueli Diem

Einwohnerrat

EVP

Wir engagieren uns für eine 
Reduktion auf drei Gemeinden:

• Vorder-, Mittel- und Hinterland
• mit kundenfreundlichen und 
 finanzierbaren Strukturen
• Dörfliche Infrastrukturen sollen
 erhalten bleiben (z.B. Schulen)
• Gemeinden und Kanton gestalten
 den Prozess gemeinsam

Die Aufgaben, welche Gemeinden 
erfüllen müssen, sind in den letz-
ten Jahren anspruchsvoller gewor-
den. Egal wie gross eine Gemeinde 
ist, Bürgerinnen und Bürger erwarten 
grundsätzlich dieselbe Leistung. Dies 
stellt insbesondere kleinere Gemein-
den vor qualitative und finanzielle 
Herausforderungen.  Personalsorgen 
und hohe Steuerfüsse sind die Fol-
gen. Mit einer traditionellen Neuord-
nung unseres Kantons kann uns der 
Befreiungsschlag gelingen.

Die Herausforderungen im Ener-
giebereich sind eine Folge von ein-
seitigen Abhängigkeiten und einer 
langwierigen Verhinderungspolitik. 
Nun hat unser Kanton mit dem neu-
en Energiegesetz die ausgezeich-
nete Möglichkeit, die notwendigen 
Schritte zur Energiewende einzulei-
ten. Kanton, Gemeinden und Hausbe-
sitzende sind gefordert, die nötigen 
Investitionen zu tätigen. Das trägt 
nicht nur zur Energiewende, sondern 
auch zur regionalen Wertschöpfung 
bei. Einen wichtigen Beitrag können 
zudem Kanton und Gemeinden durch 

Die Kandidierenden der EVP für die Wahlen 2023

25 Menschen stellen sich für die Proporzwahlen in Herisau (Stand bei Redaktionsschluss) für den Kantons- 
und/oder Einwohnerrat zur Verfügung. Die Verteidigung der aktuellen Sitzzahl steht Aufgrund der aktu-
ellen Veränderungen im Zentrum.

Wiederwahl: Peter Künzle, Balz Ruprecht, Mathias Steinhauer, David Rup-
recht, Reto Frei, Hansueli Diem
Neu (Mitkandidierende)  Marcel Panzer, Thierry Bauer, Rosmarie Hostettler, 
Egon Graf, Salome Ruprecht, Simone Herrmann, Severin Rohner, Mirjam Stei-
ger, Sandra Diem, Joel Hebeisen, Verena Schnyder, Matthias Lübberstedt, Ani-
ta Bresciani, André Aubert, Tabea Ruprecht, Daniel Bollinger, Marlies Diem, 
Nadja Ruprecht und Walter Steiner.
    
                  Mitgestalten in Herisau und im Kanton
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Aus dem Vorstand              

«Ich bin bereit, weitere vier Jahre zum Wohle unserer 
Gemeinde anzupacken. 
Zahlreiche, dringende Geschäfte sind zur Umsetzung bereit 
und bringen Herisau vorwärts: Bahnhof, Obstmarkt & Platz, 
Entsorgungsstelle und vieles mehr. 
Ich bin dankbar für das gemeinsam Erreichte. Die erfolgrei-
che Umsetzung dieser Projekte verlangen Überblick, Füh-
rung und ein verlässliches Team. Sowohl im Gemeinderat 

wie auch im Ressort Tiefbau/Umweltschutz durfte ich dies erleben. 
Motiviert und begeistert möchte ich meine Kompetenzen und mein erlangtes 
Wissen gerne auch in Zukunft einbringen.»                 
      Peter Künzle 

Gemeinderat Herisau

EVP

 Wiederwahl Peter Künzle, Gemeinderat Herisau

Zu guter Letzt        

Den Computern wird nachgesagt, dass sie uns helfen Probleme zu lösen, die wir ohne sie nicht hätten. Das 

kann durchaus bei Politikern auch der Fall sein. Daher ist gut gewählt halb gewonnen, so man denn darf.

Aktuelle Termine 

Kantonsratssitzungen:

20. Februar 2023
27. März 2023
08. Mai 2023
jeweils 8:15 
Kantonsratssaal Herisau  
und Live -Stream

Einwohnerratssitzungen:

15. März 2023
10. Mai 2023
jeweils 17:00 Uhr

Gemeindehaus Ratsaal 1. OG

Informationsveranstaltung

14. Februar (s. Beilage)

Mitgliederversammlung EVP AR

22. April 2023

Der Vorstand wünscht allen Lese-

rinnen und Lesern ein gesegnetes 

neues Jahr! Wir hoffen, dass es im 

Grossen wie im Kleinen respektvol-

ler und friedlicher wird.

Bei den kommenden Wahlen von 
Regierungsrat, Landammann und 
Obergericht unterstützt die EVP 
die offiziellen Kandidierenden. Wir 

bedauern jedoch, dass bereits zum 
zweiten Mal bei Gesamterneuerungs-
wahlen keine echte Auswahl besteht 
(siehe auch Medienmitteilung vom 15. 
Dezember 2022).
Bei den kommunalen Wahlen tritt die 
EVP in Herisau mit fast vollen Listen an. 
Ebenfalls soll der Sitz im Gemeinderat 
verteidigt werden. Weitere Entschei-

Session im Nationalrat Marc Jost EVP blickt auf seine ersten drei Wochen als Nationalrat zurück

«Mit der Vereidigung am ersten Tag der Wintersession bin ich als Nationalrat gestartet. Ein eindrücklicher und bewegen-
der Moment. Von Beginn weg habe ich als Anfänger viel Unterstützung erfahren, 
nicht nur von meiner Partei, der Fraktion und den Parlamentsdiensten, sondern 
ganz grundsätzlich habe ich im Parlament eine «Willkommenskultur» erlebt mit 
grosser Hilfsbereitschaft. Das ist auch nötig, denn die Abläufe und Strukturen im 
Bundeshaus sind komplex und kurzfristig kaum zu erfassen. 
Lilian Studer und Nik Gugger haben mich in die Mitte genommen (Sitzordnung), so 
dass ich auf beiden Seiten Orientierung finde im Abstimmungsdschungel – wenn 
sie nicht grad anders stimmen; was auch mal vorkommen kann.» 

Das EVP-Team im Nationalrat

Nik Gugger, ZH               

Lilian Studer, AG        

Marc Jost, BE           unter https://www.evppev.ch/medienfinden Sie  Zugang zu den Berichten aus der Session der 

Nationalräte der EVP CH

dungen fallen an der Informations-
veranstaltung vom 14. Februar. 
Aktuell noch offen sind Kandidatu-

ren in anderen Gemeinden.


